
REGENSBURG. Die Stadt freut sich über
einen unerwarteten Geldsegen. Die
BMW AG wird für die Jahre 2004 bis
2007 knapp 30 Millionen Euro zusätz-
lich anGewerbesteuer zahlen.

Oberbürgermeister Hans Schaidin-
ger und Wirtschafts- und Finanzrefe-
rent Dieter Damingermachten gestern
die frohe Kunde auf einer Pressekonfe-
renz publik. Wie beide sagten, dürfe
der Name der Firma genannt werden,
weil BMW die Stadt vom Steuerge-
heimnis entbunden habe.

Schaidinger drückte aber etwas auf
die Euphoriebremse: Wie viel von den
30 Millionen Euro letztlich bei der
Stadt bleiben, stehe noch in den Ster-
nen. Erfahrungsgemäß blieben der
Stadt bei Gewerbesteuerzahlungen
rund 50 Prozent übrig. So schlage bei
dem Nachschlag von BMW alleine die
Gewerbesteuer-Umlage mit rund fünf
Millionen Euro zu. Zudemmüsse man
die Schlüsselzuweisung des Freistaats
abwarten. Hier erhält Regensburg der-
zeit rund elf Millionen Euro. Bei höhe-
ren Einnahmen der Stadt könne dieser
Betrag erheblich sinken. Entsprechend
könne Regensburg bei der Bezirksum-
lage stärker zur Kasse gebeten werden.
„Es wird davon abhängen, wie die an-
deren Kommunen aufgestellt sind, ob
etwa nur wir vom Glück so hart ge-
troffen sind“, sagte Schaidinger. Un-
term Strich hoffe er auf 15 Millionen
Euro, die der Stadt verbleiben.

Dieses Geld werde laut Daminger
erst einmal den Rücklagen zugeführt.
Dies habe den positiven Effekt, dass
der städtische Haushalt mehr Spiel-
raum erhalte. Bekanntlich hatte die
Regierung der Oberpfalz bei der Ge-
nehmigung des Haushalts vor einer
zunehmenden „Gefährdung der Leis-
tungsfähigkeit der Stadt“ gewarnt.

Diese Basis größerer Rücklagen
komme dann dem Investitionspro-
gramm zugute. Dieses müsse laut Da-
minger keinesfalls mehr, wie bereits
befürchtet, auf 240 Millionen Euro ab-

gespeckt werden. „Da es mehrere
günstige Entwicklungen gab, hoffen
wir derzeit, dass wir 340 Millionen
Euro schultern können“, sagte Damin-
ger. Die zusätzlichen Posten im Inves-
titionsprogramm werden laut Schai-
dinger hauptsächlich im Bildungs-
und Kinderbetreuungsbereich ver-
wendet.

Süffisant merkte der Oberbürger-
meister an, dass die aktuelle Entwick-
lung „auf der Wirtschaftspolitik der

Stadt der letzten 25, 30 Jahre fußt. Aber
das interessiert sonst ja keinen“.

Wenig überrascht dürfte Bürger-
meister GerhardWeber sein. Der hatte
bereits vor Monaten die pessimisti-
schen Prognosen von Schaidinger und
Daminger öffentlich kritisiert und da-
für geworben, das Investitionspro-
gramm imBildungsbereich keinesfalls
abzuspecken: „Meine optimistischere
Sicht hat sich letztlich auch bewahr-
heitet“, sagte er gestern zurMZ.

Geldsegen: Stadt freut sich
über 30Millionen Euro
FINANZENVon der BMWAG
gibt es einen dickenNach-
schlag bei der Gewerbe-
steuer. Das Geld soll laut
demOberbürgermeister für
die Bildung verwendet wer-
den.
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

Wegen der Situation an der FOS/BOS gab es immer wieder Demonstratio-
nen. Jetzt scheint die Finanzierung des Neubaus gesichert. Archivfoto: MZ

REGENSBURG. Frauen, die das siebte Le-
bensjahrzehnt beenden, sehen in der
Regel anders aus. „Mir geht’s gut“, sagt
ElkeWollenschläger fröhlich und fügt
hinzu, „dass ich jetzt eine richtige Fa-
milienfrau geworden bin, die sich um
ihren Ehemann James, die fünf Enkel-
kinder (zwischen zwei und 18 Jahre)
und die Küche kümmert.“

Die Powerfrau der FDP, die von
1978 bis 1996 im Regensburger Stadt-
rat gesessen hat, will sich ganz aus der
Politik zurückgezogen haben? Nun ja,
nach einer Auszeit hat sie sich noch
einmal überreden lassen und bei der
letzten Kommunalwahl auf der Liste
kandidiert, „aber nur, ummeine Partei
zu unterstützen.“ Doch da wurde sie
gleich nach vorne gewählt.Wenn jetzt
ein Fraktionsmitglied ausfallen wür-
de, wäre Elke Wollenschläger die
Nachrückerin. „Aus diesem Grund
wünsche ich meinen Parteifreunden

im Stadtrat auch viel Kraft und Ge-
sundheit“, sagt sie und lacht.

Doch gerne erinnert sie sich an jene
Zeiten zurück, in denen sie politisch
noch viel bewegen konnte. „Aufmeine
Initiative hin ist der Kindergarten im
Stadtpark entstanden. Und der Kinder-
spielplatz in der Altstadt in der Zand-
tengasse auf einem bereits ausgewiese-
nen Parkplatz.“ Und aus einem nicht
mehr benötigten Bus wurde der Spiel-
bus im Jahre 1979. Die Liste ließe sich
fortsetzen.

„Frauenwie Sie brauchenwir in der
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VON HANS SCHERRER, MZ

Elke Wollenschläger Foto: hs
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MAXIMALVERSCHULDUNG WIRD NICHT ÜBERSCHRITTEN

➤ Die Gewerbesteuer-Einnahmen der
Stadt werden sich nicht zuletzt durch
die Zahlung der BMWAG von den ur-
sprünglich angesetzten 102 auf 135Milli-
onen Euro erhöhen.
➤ Die angepeilte Maximalverschul-
dung der Stadt von 350Millionen Euro
bis 2014 werde laut Hans Schaidinger

voraussichtlich nicht überschritten.
➤ Im Bildungsbereich könne durch die
Finanzspritze unter anderem das Gelän-
de bei der Nibelungenkaserne für die
neue FOS/BOS gekauft werden. Ab
2013 soll gebaut werden. Ansonsten
werde das Geld vor allem in Kinderbe-
treuungsstätten investiert. (js)

REGENSBURG. Die Polizei schnappte ei-
nen Autofahrer, der am Wochenende
viel zu schnell auf der Autobahn A 3
unterwegs war. Statt erlaubter 100
Stundenkilometer hatte der Turbofah-
rer 190 Stundenkilometer auf dem Ta-
cho, so die behördliche Messung. Der
Mannmuss 600 Euro Strafe zahlen, be-

kommt vier Punkte bei der Verkehrs-
sünderkartei und muss drei Monate
auf seinen Führerschein verzichten, so
ein Polizeisprecher am Montag. Insge-
samt hatten die Kontrolleure das Tem-
po von 3142 Fahrzeugen gemessen;
262 Fahrer waren zu schnell, in 26 Fäl-
len ergeht jetzt Fahrverbot.

Mit Tempo 19o ertappt
VERKEHRRaser fuhr fast doppelt so schnell wie erlaubt
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